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Abstract 
 
Die sprachhistorische Erforschung von Satzbauplänen als valenzbasierten syntaktischen oder 
syntaktisch-semantischen Grundstrukturen des Satzes fängt zwar früh an (Korhonen 1977, 
Valenztheorie und historische Sprachwissenschaft 1982, Greule 1982, Maxwell 1982). 
Umfassende empirische Untersuchungen zu den einzelnen Sprachstufen fehlen jedoch bis 
heute, was erst recht für das Nhd. gilt. In den wenigen diachronen Analysen zu den 
Satzbauplänen wird entsprechend das Frnhd. direkt mit der Gegenwartssprache verglichen 
(Korhonen 1982, 2006). 

Mit dem nhd. Syntaxkorpus-Release GiesKaNe 0.3 (https://gieskane.com) liegt nun ein 
syntaktisch-semantisch tief annotiertes Korpus vor, das erste empirische Untersuchungen zu 
den Satzbauplänen des Nhd. ermöglicht. Im Vortrag wollen wir so eine Untersuchung zu 
Entwicklungstendenzen von Satzbauplänen innerhalb des Nhd. präsentieren, die sowohl die 
Parameter Zeit als auch Konzeption (= Nähe vs. Distanz) beinhaltet. Satzbaupläne fassen wir 
dabei als abstrakte Sprachzeichen mit einer Formseite (Satzglieder) und einer Inhaltsseite 
(signifikativ-semantische Rollen) auf (GTA 2017, Höllein 2019, Welke 2019). Bei der Suche 
nach den Satzbauplänen des Nhd. orientieren wir uns an dem System der Satzbaupläne des 
Gegenwartsdeutschen, wie es in Ágel/Höllein 2021 modelliert wurde.  
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